
Kurzbiografie von Fritz Pawelzik – dem „weißen Häuptling“ 

 

Fritz Pawelzik ist ein mittlerweile 88 Jahre alter Mann, der in seinem Leben unglaublich 

viele spannende Geschichten erlebt hat und als Geschichtenerzähler fesselnd ist wie 

kaum ein anderer. Er wurde als Sohn eines sozialistischen Bergmanns im Ruhrpott 

geboren, hat das Aufkommen des Nationalsozialismus miterlebt und wurde schließlich 

begeisterter Hitlerjunge. Er hat als Soldat im zweiten Weltkrieg gekämpft, die letzten Tage 

vor der deutschen Kapitulation in Berlin erlebt und kam in russische Gefangenschaft, aus 

der er durch zahlreiche Wunder entkommen konnte und es zurück nach Herne geschafft 

hat. Fritz war zu dem Zeitpunkt erst Anfang 20 - und fühlte Schuld und Scham. In dieser 

Zeit begegnete ihm Gott, erneut durch eine unglaubliche Geschichte. Er wurde zum Christ, 

aktiv im CVJM und wurde einige Jahre später gefragt, ob er als Missionar nach Ghana 

gehen würde, den dortigen CVJM unterstützen. Er hatte ein Jahr zuvor seine Frau 

geheiratet (wie er seine finnische Frau in Rom kennenlernte, ist auch schon eine 

wunderbar faszinierende Geschichte) und war frischer Vater. Und so ging er mit seinem 

gebrochenen Englisch, Fußballbegeisterung (er ist noch Schalker Ehrenmitglied, guter 

Freund von Manuel Neuer und durfte mehrfach bereits im Stadion sprechen) und seiner 

Familie in eine völlig andere Welt. Dort erlebte er Aufs und Abs, erschreckendes und 

wunderbares und er hat geholfen dort eine Infrastruktur aufzubauen und das Leben der 

Menschen grundlegend zu verändern. Er hat das Leben dort so stark geprägt, dass der 

ansässige 120.000-Mann umfassende Stamm der Ashanti ihn Mitte der Neunziger Jahre 

zum Häuptling ernannte, samt 37 Frauen, einem eigenen "Palast", Häuptlingsausstattung 

und Ansehen. Er ist der einzige weißhäutige Häuptling Afrikas, aber er ist immer noch der 

lustige, nahbare, freundliche und spannende "alte Fritz", der er immer war. Sein Leben 

führte ihn an noch ganz andere Orte, zum Studium nach Chicago, quer durch Afrika, 

mehrmals auf den Kilimandscharo... Er wurde zu einem der Urväter der deutsch-

afrikanischen Verbindung des CVJM und er hat noch so viele kleine und unglaubliche 

Episoden zu berichten. Ich durfte ihn nun schon mehrfach erleben und alle, die ihn bereits 

kennen gelernt haben - ob Christ oder nicht - erzählten mir, dass sie selten so von einem 

Menschen mitgerissen wurden. Er kann jede Altersgruppe begeistern - aber besonders 

Jugendliche und er will so vieles weitergeben! 

 

Im Rahmen eines Vortrages empfehle ich einen Aspekt seines Lebens aufzugreifen, da all 

dies zu erzählen einige Stunden benötigen würde. Vielleicht gibt es ja etwas, das für die 

Zielgruppe besonders geeignet ist, dazu stehe ich gern beratend zur Verfügung. 
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